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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Betreffend Kap. 0918 Tit. 684 03 „Beiträge und Zuschüsse an Vereinigungen, 
die auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig sind“, welches für die Jahre 2025 und 
2026 für den „Landesjugendring Baden-Württemberg e. V.“ (LJRBW) jeweils 
420,4 Tausend Euro sowie für die „Jugendverbände, die im Landesjugend-
ring zusammengeschlossen sind“ jeweils insgesamt 889,6 Tausend Euro ver-
anschlagt – welche Landesmittel hat der LJRBW seit dem 1. Januar 2015 bis 
heute erhalten, respektive für welche Aktivitäten wurden diese Mittel veraus-
gabt (mit der Bitte um tabellarische Darstellung nach: a) Kalenderjahr; b) Höhe 
der jährlichen Fördermittel; c) Rechtsgrundlage der Förderung einschließlich 
der mit der Förderung verbundenen Zweckbindung, rechtlichen oder anderen 
Bedingungen; d) Verausgabung der jeweiligen zweckgebundenen Mittel [„Ju-
gendhilfe“] im Einzelnen [Initiativen, Projekte, Veranstaltungen, Publikatio-
nen, Kampagnen, Verwaltungsaufwand, Unterhaltung von Gebäuden und der-
gleichen, nach Möglichkeit unter Nennung der Mitgliederzahl der geförderten 
Organisation])? 

2.	�Betreffend Kap. 0918 Tit. 684 03 „Beiträge und Zuschüsse an Vereinigungen, 
die auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig sind“, welches für die Jahre 2025 
und 2026 für den „Landesjugendring Baden-Württemberg e. V.“ (LJRBW) 
jeweils 420,4 Tausend Euro sowie für die „Jugendverbände, die im Lan-
desjugendring zusammengeschlossen sind“ jeweils insgesamt 889,6 Tausend 
Euro veranschlagt – welche Landesmittel haben die auf der Homepage des 
LJRBW (siehe ljrbw.de/Mitglieder) genannten 32 Mitgliedsorganisationen 
seit dem 1. Januar 2015 bis heute erhalten, respektive für welche Aktivi-
täten wurden diese Fördermittel bei den einzelnen Mitgliederorganisationen 
verausgabt (mit der Bitte um tabellarische Darstellung nach: a) Kalender-
jahr; b) Höhe der jährlichen Fördermittel; c) Rechtsgrundlage der Förderung 
einschließlich der mit der Förderung verbundenen Zweckbindung, rechtlichen 
oder anderen Bedingungen; d) Verausgabung der jeweiligen zweckgebundenen 
Mittel [„Jugendhilfe“] im Einzelnen [Initiativen, Projekte, Veranstaltungen, 
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Publikationen, Kampagnen, Verwaltungsaufwand, Unterhaltung von Gebäu-
den und dergleichen, nach Möglichkeit unter Nennung der Mitgliederzahl der 
geförderten Organisation]?

3.	�Bezugnehmend auf Frage 1 und Frage 2 sowie angesichts des Umstands, dass 
sich der LJRBW in seinem Internetauftritt (nicht nur gegen [strafbewehrten] 
„Rechtsextremismus“, sondern) gegen „Rechtspopulismus“ als Teil des zu de-
mokratischen Wahlen antretenden politischen Spektrums wendet – sind unter 
den 32 erfragten, geförderten Einzelorganisationen des LJRBW respektive dem 
LJRBW selbst den Behörden seit dem 1. Januar 2015 bis heute solche be-
kanntgeworden (oder nicht bekanntgeworden), die Kontakte in extremistische, 
möglicherweise „gewaltaffine“ und gegebenenfalls „zu Straftaten bereite“ Mi-
lieus hinein unterhalten oder/und bei denen möglicherweise die Zweckentfrem-
dung von Fördermitteln zugunsten solcher Milieus registriert wurde, nämlich a) 
Linksextremismus/ANTIFA; b) Islamismus/gegebenenfalls legalistischer Isla-
mismus; c) ausländische Ideologie/ausländischer Nationalismus; d) möglicher-
weise kriminelle Milieus?

4.	�Bezugnehmend auf ihre Antwort zu Frage 5 der Drucksache Kleine Anfrage 
18/53 (Zitat: „[...] Die Träger der freien [...] Jugendhilfe sind in ihrer Arbeit der 
Offenheit, Vielfalt und Pluralität, Kontroversität, Befähigung zur eigenständi-
gen Orientierung sowie einem Indoktrinationsverbot verpflichtet.“) – welche a) 
Rechtsgrundlage gibt eine solche Verpflichtung (sowie gegebenenfalls weitere 
Verpflichtungen oder Fördervoraussetzungen) vor; b) Begriffsdefinitionen hat 
sie im Sinne „rechtlich belastbaren“ Behördenhandelns (anhand überprüfba-
rer, definierter Parameter mit der Eigenschaft der „Rechtsfestigkeit/Einklag-
barkeit“) im Hinblick auf die den Jugendhilfe-Trägern (wie dem LJRBW ) 
auferlegten Verpflichtungen (also Offenheit, Vielfalt, Pluralität, Kontroversität, 
Befähigung zur eigenständigen Orientierung, Indoktrination/Verbot derselben) 
durch welchen Rechtsakt als Bewertungskriterien für Förderwürdigkeit be-
stimmt (oder nicht bestimmt)?

5.	�Bezugnehmend auf Frage 4 – welches Begriffsverständnis (möglicherweise ein 
politisches, ethnisches/ethno-kulturelles, ethno-religiöses, sexuell-identitätsbe-
zogenes Begriffsverständnis) der von ihr als mutmaßlich im rechtlichen Sinne 
verpflichtend genannten Begriffe „Offenheit, Vielfalt und Pluralität, Kontro-
versität, Befähigung zur eigenständigen Orientierung“ a) meint sie mit ihrer 
in Frage 4 zitierten Aussage zu den für die anerkannten Jugendhilfe-Träger 
verpflichtenden Begriffen; b) ist in Baden-Württemberg in welcher Form (bei-
spielsweise als Meinungspluralismus samt Verpflichtung zu dessen Verwirk-
lichung, oder möglicherweise als ein hypothetischer „positiver Ethnokultur-
Pluralismus“ samt denkbarer Verpflichtung zu dessen Verwirklichung) unter 
welchem Verfassungsartikel gegebenenfalls als Verfassungsgut respektive als 
Verfassungsauftrag niedergeschrieben (oder nicht niedergeschrieben)?

6.	�Vor dem Hintergrund des Indoktrinationsverbots, des Offenheits-/Plurali-
tätsgebots respektive der von ihr (der Landesregierung) in ihren Antworten 
auf Drucksachen Kleine Anfrage 18/53 sowie 17/9912 (Ziffer 4) dargelegten 
Verpflichtungen der Jugendhilfe-Träger, ferner angesichts der Beschlüsse der 
LRJBW-Vollversammlung vom 23. April 2016 (Ausschluss jeder Zusammen-
arbeit mit der AfD) sowie „Wir sind die Brandmauer“ vom 10. Mai 2025 (in 
Drucksache Kleine Anfrage 18/53 inhaltlich wiedergegeben), desweiteren der 
Aussagen auf der LJRBW-Homepage („Vision junges BW“) „Bunt statt braun“/
„Das Land positioniert sich klar gegen (...) Rechtspopulismus“ – sieht sie a) 
durch diese Beschlüsse/Veröffentlichungen des LJRBW samt Mitgliedsvereinen 
den Tatbestand der (politischen) Indoktrination als erfüllt (oder nicht erfüllt) an; 
b) [für den Fall der Verneinung:] auf das Vorhandensein (oder Fehlen) welcher 
Merkmale in den aktuellen öffentlichen politischen Aussagen des LJRBW grün-
det sie ihre für das Fördergeschehen grundsätzlich relevante Einschätzung?
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7.	�Betreffend Kap. 0918 Tit. 684 05 „Zuschüsse an den Ring politischer Jugend 
(RpJ)“ sowie angesichts der Tatsache, dass die Jugendorganisation der Alternative 
für Deutschland nicht in diesen Ring aufgenommen wurde sowie die FDP/DVP in 
der Landtagswahl 2026 den Einzug in die Volksvertretung vefehlte – was begrün-
det a) die Steigerung des jährlichen Förderbudgets für den RpJ von 263,7 Tausend 
Euro (2022 bis 2024) auf 500,1 Tausend Euro (2025 und 2026) jährlich?

25.6.2026

Sänze AfD

Beg r ü n d u n g

Das Sozialministerium ist Oberste Landesjugendbehörde im Sinne des § 82 des 
Achten Buches Sozialgesetzbuch. Die Jugendförderung unterliegt rechtlichen 
Vorgaben, die erfragt werden. Ferner werden Förderbeträge erfragt, sowie „klä-
rungshalber“ nach dem Verständnis der Landesregierung von Begriffen gefragt, 
die Förderfähigkeit begründen oder diese einschränken, einschließlich der im Be-
hördengebrauch maßgeblichen Begriffsbestimmungen samt Anwendung. Nach 
dem Dafürhalten des Fragestellers muss in der liberalen Demokratie – im Inter-
esse der Erhaltung des Vertrauens der Bürger in die weltanschauliche Neutralität 
des Staates gegenüber allen legal wirkenden Gruppen und als Zeichen des Res-
pekts von Regierung und Verwaltungen gegenüber dem in Wahlen ausgedrückten 
Bürgerwillen – selbst der geringste Anschein einer denkbaren Kondition sorg-
fältigst vermieden werden, in welcher sich (zumindest in den subjektiven Augen 
der Förderempfänger) denkbarer Weise ein „von den Empfängern empfundener 
Druck zu politischen Bekenntnissen“ ergeben könnte oder solcher Anschein ent-
stehen könnte. Diese Möglichkeit gilt es auszuschließen.. Es muss jeder auch nur 
denkbare Eindruck sorgfältig vermieden werden, dass Förderempfänger „syste-
matischer Landes-Förderung“ für die Jugend das Faktum der Förderung denkba-
rer Weise als eine implizite Anregung zu gegen die parlamentarische Opposition 
gerichteten politischen Bekenntnissen (insbesondere im Kontext von Wahltermi-
nen zu Volksvertretungen) im Sinne denkbarer „regierungskonformer politischer 
Monokultur“ missverstehen könnten. Daher bedarf der Gebrauch rechtlich be-
deutsamer Begriffe der nachvollziehbaren Eindeutigkeit und Klarheit, ebenso wie 
der Nachweis der Mittelverwendung. 
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An two r t

Mit Schreiben vom 29. Juli 2026 Nr. SM23-0141.5-018/0234 beantwortet das 
Ministerium für Soziales, Arbeit und Gesundheit im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium und dem Ministerium des Innenren, für Digitalisierung und 
Europa die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Betreffend Kap. 0918 Tit. 684 03 „Beiträge und Zuschüsse an Vereinigungen, 
die auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig sind“, welches für die Jahre 2025 
und 2026 für den „Landesjugendring Baden-Württemberg e. V.“ (LJRBW) je-
weils 420,4 Tausend Euro sowie für die „Jugendverbände, die im Landesju-
gendring zusammengeschlossen sind“ jeweils insgesamt 889,6 Tausend Euro 
veranschlagt – welche Landesmittel hat der LJRBW seit dem 1. Januar 2015 
bis heute erhalten, respektive für welche Aktivitäten wurden diese Mittel ver-
ausgabt (mit der Bitte um tabellarische Darstellung nach: a) Kalenderjahr; 
b) Höhe der jährlichen Fördermittel; c) Rechtsgrundlage der Förderung ein-
schließlich der mit der Förderung verbundenen Zweckbindung, rechtlichen oder 
anderen Bedingungen; d) Verausgabung der jeweiligen zweckgebundenen Mittel 
[„Jugendhilfe“] im Einzelnen [Initiativen, Projekte, Veranstaltungen, Publikati-
onen, Kampagnen, Verwaltungsaufwand, Unterhaltung von Gebäuden und der-
gleichen, nach Möglichkeit unter Nennung der Mitgliederzahl der geförderten 
Organisation])? 

2.	�Betreffend Kap. 0918 Tit. 684 03 „Beiträge und Zuschüsse an Vereinigungen, 
die auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig sind“, welches für die Jahre 2025 und 
2026 für den „Landesjugendring Baden-Württemberg e. V.“ (LJRBW) jeweils 
420,4 Tausend Euro sowie für die „Jugendverbände, die im Landesjugend-
ring zusammengeschlossen sind“ jeweils insgesamt 889,6 Tausend Euro veran-
schlagt – welche Landesmittel haben die auf der Homepage des LJRBW (siehe 
ljrbw.de/Mitglieder) genannten 32 Mitgliedsorganisationen seit dem 1. Januar 
2015 bis heute erhalten, respektive für welche Aktivitäten wurden diese Förder-
mittel bei den einzelnen Mitgliederorganisationen verausgabt (mit der Bitte um 
tabellarische Darstellung nach: a) Kalenderjahr; b) Höhe der jährlichen För-
dermittel; c) Rechtsgrundlage der Förderung einschließlich der mit der För-
derung verbundenen Zweckbindung, rechtlichen oder anderen Bedingungen; 
d) Verausgabung der jeweiligen zweckgebundenen Mittel [„Jugendhilfe“] im 
Einzelnen [Initiativen, Projekte, Veranstaltungen, Publikationen, Kampagnen, 
Verwaltungsaufwand, Unterhaltung von Gebäuden und dergleichen, nach Mög-
lichkeit unter Nennung der Mitgliederzahl der geförderten Organisation]?

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 und 2 gemeinsam be-
antwortet. 

Der Landesjugendring und seine Mitgliedsverbände erhalten auf Grundlage der §§ 
82, 11, 12 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII) i. V. m. §§ 20, 22, 23 
Kinder- und Jugendhilfegesetz für Baden-Württemberg i. V. m. § 6 Gesetz zur För-
derung der außerschulischen Jugendbildung sowie Nr. 4 der Verwaltungsvorschrift 
zur Förderung der außerschulischen Jugendbildung, der Jugenderholung und der 
Strukturen sowie zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendarbeit und Ju-
gendsozialarbeit (Verwaltungsvorschrift Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugend-
sozialarbeit – VwV KJA und JSA) einen institutionellen Zuschuss nach Maßgabe 
des Staatshaushaltsplans.

Die Förderung erfolgt nach Maßgabe der §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung 
Baden-Württemberg (LHO) einschließlich der hierzu erlassenen Verwaltungsvor-
schriften (VV-LHO), insbesondere der Anlage 1 zu Nummer 5.1 zu § 44 LHO – 
Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur institutionellen Förderung 
(ANBest-I) unter Beachtung aller Haushaltsgrundsätze.

Nach Nr. 4.3 VwV KJA und JSA kann die institutionelle Förderung nach Maßgabe 
des Staatshaushaltsplans bis zu 80 Prozent des als notwendig anerkannten Auf-
wands betragen. 
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Die Zuwendung ist zweckgebunden und darf ausschließlich für die im Zuwen-
dungsbescheid festgelegten Zwecke verwendet werden. Im Rahmen der institutio-
nellen Förderung dient sie der laufenden Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit und 
der Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben der anerkannten Jugendverbände 
und Träger der Kinder- und Jugendarbeit beziehungsweise Jugendsozialarbeit 
nach der VwV KJA und JSA. Sie ist bestimmt zur Teilfinanzierung der Ausgaben 
(insbesondere Personalkosten, Verwaltungskosten, Betriebskosten von Geschäfts-
stellen sowie zentraler Ausbildungs- und Erholungsstätten, Beschaffung von Lehr- 
und Arbeitsmitteln des Landesjugendrings und seiner Mitgliedsverbände und zur 
Durchführung der zentralen Führungsaufgaben nach Nr. 4.2 der VwV KJA und 
JSA). Gegenstand der Förderung ist damit der Zuwendungsempfänger als Institu-
tion bei der fortlaufenden Ausübung seiner gesamten satzungsmäßigen oder ander-
weitig festgeschriebenen Aufgaben (Müller/Richter/Ziekow – Handbuch Zuwen-
dungsrecht, Buchstabe A. Rn. 244).

Die Zielsetzung der institutionellen Förderung nach Nr. 4 der VwV KJA und JSA 
ist die Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Anregung und Unter-
stützung der Tätigkeit der Träger der verbandlichen und der offenen Jugendarbeit 
und der Weiterentwicklung der Jugendarbeit mit Hinwirkung auf einen gleich-
mäßigen Ausbau der Infrastruktur. Jugendämter und das Landesjugendamt sollen 
durch die Förderung bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben unterstützt werden.

Die Mitgliederzahl ist keine Fördervoraussetzung und wird daher nicht erfasst.

Im Staatshaushaltsplan sind bei Kapitel 0918 Titel 68403 Erläuterung Nr. 1 Mittel 
für die institutionelle Förderung des Landesjugendrings Baden-Württemberg e. V. 
veranschlagt. Für die Haushaltsjahre 2025 und 2026 beträgt der Ansatz jeweils 
420,4 Tausend Euro. Bei Kapitel 0918 Titel 68403 Erläuterung Nr. 2 sind Mittel 
für die institutionelle Förderung der Mitgliedsverbände des Landesjugendrings Ba-
den-Württemberg e. V. veranschlagt. Für die Haushaltsjahre 2025 und 2026 beträgt 
der Ansatz jeweils 889,6 Tausend Euro.

Im Landesjugendplan 2025 wurde der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit 
eine zentrale Bedeutung und weitere Unterstützung zum Erhalt und Ausbau ent-
sprechender Strukturen zugesprochen. Dabei wurde die Prüfung einer einmaligen 
Erhöhung der institutionellen Förderung für die Förderjahre 2025 und 2026 aus 
Ausgaberesten des Masterplans Jugend beauftragt. Im Haushaltsjahr 2025 wurde 
die institutionelle Förderung nach Nr. 4 der VwV KJA und JSA einmalig in Form 
einer Anteilsfinanzierung des als notwendig anerkannten Aufwands erhöht.

Die jährliche Bewilligungssumme rückwirkend ab dem 1. Januar 2015 ist dem an-
gefügten Tabellenblatt (Anlage Übersicht Förderung des LJR und seiner MV für 
kleine Anfrage 18_234) zu entnehmen. Die Anträge für die Förderung im Haus-
haltsjahr 2026 befinden sich derzeit in der Prüfungsphase.

3.	�Bezugnehmend auf Frage 1 und Frage 2 sowie angesichts des Umstands, 
dass sich der LJRBW in seinem Internetauftritt (nicht nur gegen [strafbe-
wehrten] „Rechtsextremismus“, sondern) gegen „Rechtspopulismus“ als Teil 
des zu demokratischen Wahlen antretenden politischen Spektrums wendet – sind 
unter den 32 erfragten, geförderten Einzelorganisationen des LJRBW respektive 
dem LJRBW selbst den Behörden seit dem 1. Januar 2015 bis heute solche be-
kanntgeworden (oder nicht bekanntgeworden), die Kontakte in extremistische, 
möglicherweise „gewaltaffine“ und gegebenenfalls „zu Straftaten bereite“ Mi-
lieus hinein unterhalten oder/und bei denen möglicherweise die Zweckentfrem-
dung von Fördermitteln zugunsten solcher Milieus registriert wurde, nämlich a) 
Linksextremismus/ANTIFA; b) Islamismus/gegebenenfalls legalistischer Islamis-
mus; c) ausländische Ideologie/ausländischer Nationalismus; d) möglicherweise 
kriminelle Milieus?

Dem Ministerium für Soziales, Arbeit und Gesundheit und dem Ministerium des 
Inneren, für Digitalisierung und Europa liegen keine Erkenntnisse im Sinne der 
Fragestellung vor.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 18 / 234

6

4.	�Bezugnehmend auf ihre Antwort zu Frage 5 der Drucksache Kleine Anfrage 
18/53 (Zitat: „[...] Die Träger der freien [...] Jugendhilfe sind in ihrer Arbeit 
der Offenheit, Vielfalt und Pluralität, Kontroversität, Befähigung zur eigen-
ständigen Orientierung sowie einem Indoktrinationsverbot verpflichtet.“) –  
welche a) Rechtsgrundlage gibt eine solche Verpflichtung (sowie gegebenen-
falls weitere Verpflichtungen oder Fördervoraussetzungen) vor; b) Begriffsde-
finitionen hat sie im Sinne „rechtlich belastbaren“ Behördenhandelns (anhand 
überprüfbarer, definierter Parameter mit der Eigenschaft der „Rechtsfestig-
keit/Einklagbarkeit“) im Hinblick auf die den Jugendhilfe-Trägern (wie dem 
LJRBW ) auferlegten Verpflichtungen (also Offenheit, Vielfalt, Pluralität, Kon-
troversität, Befähigung zur eigenständigen Orientierung, Indoktrination/Verbot 
derselben) durch welchen Rechtsakt als Bewertungskriterien für Förderwürdig-
keit bestimmt (oder nicht bestimmt)?

5.	�Bezugnehmend auf Frage 4 – welches Begriffsverständnis (möglicherweise ein 
politisches, ethnisches/ethno-kulturelles, ethno-religiöses, sexuell-identitätsbe-
zogenes Begriffsverständnis) der von ihr als mutmaßlich im rechtlichen Sinne 
verpflichtend genannten Begriffe „Offenheit, Vielfalt und Pluralität, Kontro-
versität, Befähigung zur eigenständigen Orientierung“ a) meint sie mit ihrer 
in Frage 4 zitierten Aussage zu den für die anerkannten Jugendhilfe-Träger 
verpflichtenden Begriffen; b) ist in Baden-Württemberg in welcher Form (bei-
spielsweise als Meinungspluralismus samt Verpflichtung zu dessen Verwirk-
lichung, oder möglicherweise als ein hypothetischer „positiver Ethnokultur-
Pluralismus“ samt denkbarer Verpflichtung zu dessen Verwirklichung) unter 
welchem Verfassungsartikel gegebenenfalls als Verfassungsgut respektive als 
Verfassungsauftrag niedergeschrieben (oder nicht niedergeschrieben)?

6.	�Vor dem Hintergrund des Indoktrinationsverbots, des Offenheits-/Pluralitäts-
gebots respektive der von ihr (der Landesregierung) in ihren Antworten auf 
Drucksachen Kleine Anfrage 18/53 sowie 17/9912 (Ziffer 4) dargelegten Ver-
pflichtungen der Jugendhilfe-Träger, ferner angesichts der Beschlüsse der 
LRJBW-Vollversammlung vom 23. April 2016 (Ausschluss jeder Zusammen-
arbeit mit der AfD) sowie „Wir sind die Brandmauer“ vom 10. Mai 2025 (in 
Drucksache Kleine Anfrage 18/53 inhaltlich wiedergegeben), desweiteren 
der Aussagen auf der LJRBW-Homepage („Vision junges BW“) „Bunt statt 
braun“/„Das Land positioniert sich klar gegen (...) Rechtspopulismus“ – sieht 
sie a) durch diese Beschlüsse/Veröffentlichungen des LJRBW samt Mitglieds-
vereinen den Tatbestand der (politischen) Indoktrination als erfüllt (oder nicht 
erfüllt) an; b) [für den Fall der Verneinung:] auf das Vorhandensein (oder 
Fehlen) welcher Merkmale in den aktuellen öffentlichen politischen Aussagen 
des LJRBW gründet sie ihre für das Fördergeschehen grundsätzlich relevante 
Einschätzung?

Die Ziffern 4, 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Gemäß § 74 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 SGB VIII müssen Träger der freien Kin-
der- und Jugendhilfe als Fördervoraussetzung die Gewähr für eine den Zielen des 
Grundgesetz förderliche Arbeit bieten. Zu den zentralen Zielen des Grundgesetz-
eses gehört die Verwirklichung einer freiheitlich demokratischen Grundordnung 
im Sinne der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts (BVerfG, Urteil 
vom 23. Oktober 1952, Az. 1 BvB 1/51). Freie Träger der Kinder- und Jugend
hilfe müssen das Ziel vertreten, die Kinder und Jugendlichen für die grund
legenden Ziele des Grundgesetzes und dessen Wertordnung zu gewinnen (vgl. 
BVerwG 1. August.1996, Az. 5 B 90.96). Damit stellt der Schutz von Kindern 
und Jugendlichen vor menschen- und demokratiefeindlichen politischen Strö-
mungen eine zentrale Aufgabe dar. Bezugspunkt der freiheitlich demokratischen 
Grundordnung ist die im Artikel 1 GG artikulierte unveräußerliche menschliche 
Würde. Nach Auffassung des Bundesverwaltungsgerichts bietet ein Träger der 
freien Kinder- und Jugendhilfe die Gewähr für eine den Zielen des Grundgeset-
zes förderliche Arbeit nur dann, wenn er positiv im Sinne der obersten Grundsätze 
der freiheitlichen Demokratie wirkt (vgl. BVerwG NDV 1979, 33).
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Vor diesem Hintergrund ergeben sich die Rechtsgrundlagen für die Verpflichtung 
zur Einhaltung von Offenheit, Vielfalt und Pluralität, Kontroversität, eigenständi-
gen Orientierung sowie zum Indoktrinationsverbot zum einen aus dem Grundge-
setz und zum anderen aus dem Achten Sozialgesetzbuch.

Als Träger von bestimmten Grundrechten (Artikel 19 Absatz 3 GG) können sich 
Träger der freien Kinder- und Jugendhilfe im Rahmen ihrer allgemeinen Hand-
lungs- und Meinungsfreiheit (Artikel 2 und 5 GG) frei zu Themen äußern und 
dabei auch kontrovers Stellung beziehen.

Zudem schließt das Strukturprinzip der Vielfalt und Pluralität (§ 3 SGB VIII) im 
Lichte der allgemeinen Handlungsfreiheit (Artikel 2 Absatz 1, i.V.m. Artikel 1 GG) 
und der Meinungsfreiheit (Artikel 5 GG) aus, dass der Staat oder sonstige Or-
ganisationen und Vereinigungen den Trägern der freien Kinder- und Jugendhilfe 
bestimmte Werteorientierungen, Inhalte, Methoden und Arbeitsformen vorgeben 
(vgl. VGH BW 18. Dezember 2006 – 12 S 2474/06).

Der Landesjugendring Baden-Württemberg ist ein Spitzenverband von Jugendver-
bänden und Jugendorganisationen auf Landesebene. Als Spitzenverband von Trä-
gern der freien Kinder- und Jugendhilfe erbringt der Landesjugendring Leistungen 
nach eigenem Willen und autonom in Zielsetzung und Durchführung. Im Rahmen 
der Privatautonomie steht es natürlichen und juristischen Personen frei, mit wel-
chen Rechtssubjekten sie ein Rechtsverhältnis eingehen.

Dem Landesjugendring steht es ferner frei, eine eigene politische und fachliche 
Überzeugung einzunehmen und bestimmte Werte zu vermitteln, solange diese der 
freiheitlich demokratischen Grundordnung entsprechen. Die zitierten Äußerungen 
des Landesjugendrings sind vom Grundrecht auf freie Meinungsäußerung gedeckt, 
da sie alleine die politische Überzeugung des Spitzenverbands kundtun. Herab-
würdigende Bezeichnungen oder falsche Behauptungen sind darin nicht enthalten, 
sodass die Schranken der freiheitlich demokratischen Grundordnung eingehalten 
wurden.

Hinsichtlich des Fördergeschehens hält sich das Land an die Vorgaben des Grund-
gesetzes und aus § 82 Absatz 1 SGB VIII i. V. m. § 20 LKJHG. Geförderte Maß-
nahmen, Projekte oder Vereinigungen dürfen keine rassistischen, sexistischen, dis-
kriminierenden oder herabwürdigenden Inhalte aufweisen. Da solche Merkmale 
in den zitierten Veröffentlichungen und Aussagen des Landesjugendrings nicht 
enthalten sind und auch die sonstigen Fördervoraussetzungen vorliegen, ist der 
Landesjugendring nach wie vor förderfähig.

7.	�Betreffend Kap. 0918 Tit. 684 05 „Zuschüsse an den Ring politischer Jugend 
(RpJ)“ sowie angesichts der Tatsache, dass die Jugendorganisation der Alterna-
tive für Deutschland nicht in diesen Ring aufgenommen wurde sowie die FDP/
DVP in der Landtagswahl 2026 den Einzug in die Volksvertretung vefehlte – 
was begründet a) die Steigerung des jährlichen Förderbudgets für den RpJ von 
263,7 Tausend Euro (2022 bis 2024) auf 500,1 Tausend Euro(2025 und 2026) 
jährlich?

Nach Nummer 5 der VwV KJA und JSA können für die politische Bildungs- und 
die staatsbürgerliche Erziehungsarbeit des Rings politischer Jugend und der in ihm 
zusammengeschlossenen politischen Jugendverbände Zuschüsse zu den anerkann-
ten Verwaltungskosten und zu Bildungsmaßnahmen nach Maßgabe des Staatshaus-
haltsplans gewährt werden. Im Staatshaushaltsplan sind die hierfür entsprechenden 
Mittel bei Kapitel 0918 Titel 684 05 veranschlagt.

Bis zum Haushaltsjahr 2024 waren für die Förderung des Rings politischer Ju-
gend Mittel in Höhe von 2 000 Euro jährlich vorgesehen. Für die staatsbürger-
liche Bildungsarbeit der im Ring politischer Jugend zusammengeschlossenen 
Jugendverbände waren 261,7 Tausend Euro veranschlagt. Zur Erleichterung des 
Abrechnungswesens des Rings politischer Jugend wurden die Mittel für den Ring 
politischer Jugend in den Haushaltsjahren 2025 und 2026 um jeweils 20 Tausend 
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Euro auf 22 Tausend Euro erhöht. Die Erhöhung der Fördergelder für die staats-
bürgerliche Bildungsarbeit der im Ring politischer Jugend zusammengeschlosse-
nen Jugendverbände um 216,4 Tausend Euro jährlich auf 478,1 Tausend Euro ist 
auf die mit der VwV KJA und JSA einhergehenden Erhöhungen der Zuwendungen 
im Bereich der themenorientierten Bildungsmaßnahmen und der Projekte mit Bil-
dungscharakter zurückzuführen. Hierzu wird auf die Beantwortung der Ziffer 2 der 
Kleinen Anfrage 17/6743 verwiesen.

Zwischen dem Ring politischer Jugend und den in ihm zusammengeschlossenen 
Jugendverbänden besteht ein privatrechtliches Verhältnis. Welche Jugendorgani-
sationen im Ring politischer Jugend zusammengeschlossen sind, beziehungsweise 
welche Jugendorganisationen eine Mitgliedschaft erwerben können, ist in der Sat-
zung des Rings politischer Jugend geregelt.

Hildenbrand
Minister für Soziales, 
Arbeit und Gesundheit
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